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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

ich darf Sie alle recht herzlich auf 
der Glehner Sportanlage begrüßen. 
Heute erwarten beide Se-

niorenteams Besuch vom 
Nachbarn aus Büttgen. 

Was unsere erste Mann-
schaft angeht, ein Duell 
das sich nun über mehrere 

Jahre schon hinzieht, ge-
meinsam stieg man doch 

vor Jahresfrist in die Kreis-
liga A auf. 
 

Doch in diesem Jahr trifft 
man unerwartet unter an-

deren Vorzeichen aufei-
nander. Während die Gäs-

te im gesicherten bis obe-
rem Bereich der Tabelle Ihre Kreise 
ziehen und eine respektable Saison 

spielen, sind unsere Jungs mitten-
drin im Abstiegskampf und die Situa-

tion wird bedrohlich. Geredet und 
gehandelt haben wir in letzter Zeit 
genug. Der Großteil der Mannschaft 
hat auch eine entsprechende Reakti-
on gezeigt und so kann man mit Fug 
und Recht behaupten, dass die ge-
zeigten Leistungen in den letzten 
beiden Partien leider nicht zur Punk-
teausbeute passen. Sowohl im Heim-
spiel gegen Wevelinghoven als auch 
letzte Woche in Grevenbroich-Süd 

waren Siege möglich. Doch wie im-
mer im Fußball fehlt dann auch 
manchmal das Glück oder zwangs-
läufig auch das Selbstbewusstsein 
um einen Negativtrend zu stoppen.  
 
Doch wer die Glehner kennt weiß, 
dass wir nicht so schnell aufgeben. 
In unserer langjährigen Bezirksliga-
zugehörigkeit standen wir schon oft 
am Abgrund und alle hatten uns ab-
geschrieben. Doch mit den typischen 
Tugenden, die ein Abstiegskampf 

verlangt, haben wir uns öf-
ter am eigenen Schopf aus 
dem Sumpf gezogen. Was 
braucht es dazu? Ganz ein-
fach: Eine echte Mannschaft 
in der jeder bereit ist auch 
eigene Interessen hinten an-
zustellen und trotzdem sein 
bestes für das Team zu ge-
ben. Sind dazu alle bereit? 
Dies werden die letzten drei 
Spiele vor der Winterpause 
zeigen. Knüpft die Mann-
schaft an die zuletzt gezeig-
ten Leistungen an, ist gegen 
Büttgen sicher etwas mach-

bar. Aber nur gemeinsam können wir 
uns aus dieser Situation befreien. 
 
Unsere Reserve blamierte sich im 
letzten Spiel bei der Niederlage beim 
Tabellenletzten SG Erfttal bis auf die 
Knochen. Hier wäre eine entspre-
chende Reaktion auf diese Schlappe 
mehr als wünschenswert. Auch wenn 
die Mannschaft teilweise auch unter 
der sehr angespannten Situation in 
der ersten Mannschaft zu leiden hat-
te, standen letzte Woche doch sehr 
viele gut veranlagte Spieler auf dem 
Platz. Auch wenn jetzt schon abzuse-
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hen ist, dass es für ganz vorne 
wahrscheinlich wieder nicht reichen 
wird, sollten die Jungs die Saison 
nicht larifari zu Ende spielen. Kampf 
und Einsatz gepaart mit ansprechen-
dem Fußball sollte man schon bei 
der Qualität der Mannschaft erwar-
ten können. Dies wurde auch schon 
mehrfach diese Saison gezeigt und 
sollte der Anspruch der Mannschaft 
sein. 
 
Alles in allem ist die Saison bis dato 
noch nicht so gelaufen wie erhofft. 
Es gibt dafür sicherlich auch nach-
vollziehbare Gründe, wie unser fast 
schon unheimliches Verletzungs-
pech. Doch damit will ich mich heute 
nicht beschäftigen. Es ist immer 
noch genug Qualität da um unsere 
Ziele zu erreichen, doch die Mann-
schaften müssen es auch ohne Wenn 
und Aber wollen. Dann ist noch alles 

möglich und der Klassenerhalt ist 
nicht nur theoretisch in Reichweite. 
 
In unseren Jugendmannschaften 
läuft sportlich vieles nach Wunsch, 
aber längst noch nicht alles. Zuletzt 
zeigten die Ergebnisse bei den älte-
ren Jugendteams aber deutlich nach 
oben.  
 
Besonders habe ich mich darüber 
gefreut, dass der letzte Kindertrai-
nerlehrgang erstmals in Glehn statt-
gefunden hat und gleich sechs weite-
re Trainerinnen und Trainer von Kin-
dermannschaften des SV Glehn ihre 
erste Lizenzstufe in der Ausbildungs-
hierarchie des Verbandes erfolgreich 
absolviert haben. Ich denke, diese 
Qualität in der Trainerausbildung 
wird sich für unseren Verein langfris-
tig auszahlen. Empfehlen kann ich 
diesen Lehrgang aber auch dem ei-



 

nen oder anderen Trainer von unse-
ren Gästemannschaften. Denn was 
wir dort teilweise für Figuren am 
Spielfeldrand rumturnen sehen, 
macht schon mitunter betroffen. Bei-
spielhaft sei hier der Trainer der 
letztwöchigen Gastmannschaft unse-
res jüngeren F-Jugend-Jahrganges 
erwähnt. Nicht nur, dass der selbst-
ernannte „Coach“ 40 Minuten lang 
am Stück am Spielfeldrand rum-
schrie, seinen Kindern jede Handlung 
auf dem Spielfeld vorgab, musste er 
auch noch beim Stande von 11:0 für 
die eigene Mannschaft die Kinder 
ständig zur Ordnung rufen. ER wolle 
schließlich hier kein Gegentor kassie-

ren. Solche Leute haben die Philoso-
phie im Kinderfußball überhaupt 
nicht begriffen und der vom Verband 
ausgegebene Fairplay-Gedanke, ge-
rade bei den Bambinis und den F-
Kindern nicht das Geschehen einzu-
greifen und den Kindern ein freies 
und unbeschwertes Spiel zu ermögli-
chen, wird hier deutlich mit Füßen 
getreten.  
 
Viele Grüße 
Ihr  
 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@svglehnjugend.de 
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Die Teams des SV Glehn 2014/15 

Alle Infos über die einzelnen Mann-

schaften auf www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Stefan Drillges (B) 

 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Horst Stoffel (B) 

A-Jugend 

1996/97 

Rüdiger Blume 

Klaus Bergener  

B-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

U17-Mädchen 

1998-2000 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

N.N. 

C1/C2-Jugend 

2000/01 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

Marc Krause 

U15-Mädchen 

2001 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Dirk Kartarius 

U13-Mädchen 

2002/03 

Erik Kellers 

Katharina Novacic 

D1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

 

D2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E1/E2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Michael Zoch 

E3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

U11-Mädchen 

2004/05 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Jalal Khattabi 

Annika Ohmes 

F2/F3-Jugend 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Florian Büchel 

U9-Mädchen 

2006-08 

Markus Leipert 

Stefan Graß 
Thomas Neuenhausen 

Bambini 

2008 

Bernd Hermann 

Timo Lötzgen 

Mini-Bambini 

2009/10 

Marco Schulz 

Marc Krause 

Annika Ohmes 

Enrico Dautzenberg 

Jens Neyers 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 

Marco Schulz 

  



 

„Dieser Punktgewinn war so was von 
verdient“, sagte ein noch ganz unter 
den Eindrücken des packenden 
Spiels stehender Markus Drillges un-
mittelbar nach Schlusspfiff. Der Vor-
sitzende des SV Glehn war sich zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht sicher, 
ob er sich über das in der Nachspiel-
zeit sichergestellte 1:1 (0:1)-Un-
entschieden gegen den SC Grimlin-
ghausen freuen oder eher den zwei 
verschenkten Punkten bei einem 
möglichen Sieg über den Tabellen-
vierten nachtrauern sollte. Michael 
Böhm belohnte per Kopf die Glehner 
Bemühungen für den Ausgleich, zog 
sich bei dieser Aktion aber vermut-
lich einen Muskelfaserriss zu und 
verlängert die Liste des Glehner La-
zarettes um Garri Zigunov, Eren Ot-
lu, Rainer Hoffmann und Christian 
Böhme um einen weiteren Namen. 
In der kommenden Woche wird dann 
auch Tobias Ingenfeld fehlen, der 
nach einem unsportlichen Verhalten 
in der 87. Minute die Rote Karte sah. 
 
Zu Beginn des Spiels merkte man 
der Mannschaft von Markus Franken 
die Verunsicherung noch deutlich an 
und man hätte sich nicht beschwe-
ren können, wären die Gastgeber 
nach zehn Minuten bereits mit 0:2 
hinten gelegen. Zwei individuelle 
Fehler in der Abwehr führten dazu, 
dass die Gäste zweimal blank vor 
dem Kasten von Stefan Schmitz auf-
tauchten, das Leder aber glücklicher-
weise auch zweimal überhastet über 
das Tor schossen. Nach dieser An-
fangsphase kam Glehn besser in die 
Partie und übernahm langsam aber 
sicher das Kommando. Thomas Kal-
len hatte die beste Chance zur Füh-
rung, als sein Kopfball nach einer 
Ecke von Marvin Demasi vom star-
ken Torwart pariert wurde. Mitten in 
die starke Phase der Gastgeber fiel 

dann die Führung für Grimlinghau-
sen. Wieder einmal war man in der 
Defensive unsortiert und konnte den 
Ball nicht aus der Gefahrenzone klä-
ren. Fabio Dittrich bediente Stürmer 
Steffen Pospich, der Patrick Schulz 
ins Leere laufen ließ und aus kurzer 
Distanz den Ball ins bugsierte (25. 
Minute). 

Glücklicherweise ließ der Tabellen-
vorletzte diesmal nicht wie in den 
vorangegangenen Spielen nach ei-
nem Gegentor den Kopf hängen, 
sondern erkannte, dass mehr in der 
Partie drin ist. So hatte Simon Hilli-
ges noch vor der Pause zweimal fast 
den Ausgleich auf dem Fuß. Zu-
nächst traf er nach einer feinen Ein-
zelleistung mit einem Schuss aus 16 
Metern nur den Pfosten. Kurz danach 
spitzelte der Stürmer den Ball aus 18 
Metern knapp neben das Tor, nach-
dem sich Torwart und Abwehrspieler 

Verdienter Punktgewinn gegen Grimlinghausen macht Hoffnung 

Michi Böhm traf zum umjubelten Aus-
gleich für den SV Glehn 



 

der Grimlinghausener gegenseitig 
behinderten. 
 
Nach der Pause bestimmten die Blau
-Weißen zunächst weiter das Spiel-
geschehen, konnten sich aber keine 
zwingenden Möglichkeiten erspielen 
und so kamen die Gäste Mitte der 
zweiten Hälfte zu einigen guten Kon-
tergelegenheiten, die zur Entschei-
dung hätten führen können, aber 
glücklicherweise nicht genutzt wur-
den.  
 
In einer hektischen Schlussphase 
spielte auch dann der Schiedsrichter 
eine nicht unerhebliche Rolle, ver-
sagte er zunächst einen Elfmeter 
nach einem klaren Foul an Hilliges, 
ahndete anschließend aber auch eine 
„Notbremse“ von Stephan Janßen 
gegen den Gästestürmer nicht. Kurz 
danach kam der eingewechselte 
„Schröti-Express“, der pfeilschnelle 
Manuel Schröter im Strafraum zu 

Fall und wieder blieb die Pfeife 
stumm. In der Schlussphase zeigte 
sich Ufuk Oruzbeyi dann von seiner 
konsequenten Seite und zückte die 
Rote Karte, nachdem Tobias Ingen-
feld seiner Kreativität in Sachen neu-
er Wortschöpfungen gegenüber sei-
nem Gegenspieler freien Lauf ließ. 

Nachdem Grimlinghausen den dar-
aus resultierenden Freistoß so kläg-
lich ausspielte, dass der Stürmer im 
Abseits stand, hatte Glehn doch 
nochmals die Möglichkeit, den Ball 
lang in den Strafraum zu spielen. Mi-
chi Böhm kam vor dem herauslau-
fenden Torwart an den Ball und 
köpfte zum umjubelten Ausgleich 
ein. 



 

Spielt so ein Absteiger? Der SV 
Glehn geht bei Tabellenführer SV Be-
dburdyck/Gierath 0:7 (0:4) unter 
und zeigte dabei trotz aller verlet-
zungsbedingten Personalsorgen so 
gut wie keine Gegenwehr. Das Team 
von Trainer Markus Franken bleibt 
damit tief im Tabellenkeller stecken 
und hat als Tabellenvorletzter nach 
dem neunten Spieltag bereits acht 
Zähler Rückstand auf den vermeintli-
chen ersten Nichtabstiegsplatz elf. 
 
Der Spielfilm der Partie ist schnell 
erzählt: „Da spielte ein Porsche ge-
gen einen Trabbi, der auch noch den 
Rückwärtsgang eingelegt hatte“, lau-
tete das Fazit eines Glehner Zu-
schauers nach ernüchternden 90 Mi-
nuten. Insbesondere die schnellen 
Stürmer Michael Fabry und Kevin 
Mühlfarth spielten mit der Glehner 
Abwehr über die gesamte Distanz 
„Katz und Maus“. Nachdem Alexand-
er Wirtz in der 6. Minute zum 1:0 

traf und Fabry in Minute 19 auf 2:0 
erhöhte, war die Partie gelaufen. 
Mühlfarth (29.) und Musa Yesilbag 
mit einem Doppelschlag in der 32. 
Minute sorgten noch vor dem Seiten-

wechsel für einen dem Spielverlauf 
angemessenen Stand. Yesilbag (57.) 
sorgte mit einem Sonntagsschuss für 
das 5:0, nur zwei Minuten später er-
höhte Niklas Fischel auf das halbe 
Dutzend. Erneut Faby erzielte in der 
80. Minute den 7:0-Endstand. 

Spielt so ein Absteiger? Glehn geht in Gierath 0:7 unter 



 

Der SV Glehn hat durch ein 1:1 
(1:1)-Remis gegen den BV Weve-
linghoven im Abstiegskampf der 
Kreisliga A einen Teilerfolg errungen. 
Für die Elf von Trainer Markus Fran-
ken, die sich mit dem Punktgewinn 
einen Rang nach vorne arbeiten 
konnte, traf Michi Böhm zur 1:0-
Führung. 
 
Die stark ersatzgeschwächten Gast-
geber - neben dem gesperrten To-
bias Ingenfeld fehlten Christopher 
Funkel, Rainer Hoffmann, Eren Otlu, 
Gari Zigunov und Thomas Kallen - 
legten trotz aller widrigen Umstände 
los wie die Feuerwehr. Direkt nach 
Spielbeginn traf Manuel Schröter nur 
das Außennetz, ehe Böhm einen An-
griff in der dritten Minute mit einem 
Pfostenschuss abschloss. Danach ka-
men die Gäste zu den ersten Mög-
lichkeiten. Eine scharfe Hereingabe 
von Benedikt Klasen konnte die 
Glehner Abwehr in der 10. Minute 
gerade noch klären, eine Minute spä-
ter hätte sich Glehn nicht darüber 
beschweren dürfen, hätte Schieds-
richter Axel Breuer auf den Elfmeter-
punkt gezeigt, als Daniel Grüßem 
einen Wevelinghovener Stürmer im 
Strafraum von den Beinen holte.  

Quasi im Gegenzug erzielte Glehn 
dann die Führung, als der hochmoti-
vierte Schröter sich auf rechts 
durchsetzte und von der Grundlinie 
nach innen flankte. Dort war Böhm 
in Mittelstürmerposition einen Schritt 
schneller als sein Gegenspieler und 

schoss aus kurzer Distanz zum 1:0 
ein (13.). Vier Minuten später hätte 
Schröter, stets mit vollem Einsatz 
agierend, die Glehner Führung ver-
doppeln können, doch alleine auf 

Wevelinghovens Keeper Tobias 
Landau zustürmend ging sein Schuss 
mit seinem schwächeren linken Fuß 
links am Gehäuse vorbei. 
 
Die vollkommen neu formierte Gleh-
ner Abwehr mit Markus Bresser, 
Mark Ingenfeld, Bekir Aydin und Da-
niel Grüßem musste sich fortan stär-
ker gegen besser aufkommende 
Gäste erwehren. In der 25. Minute 
führte eine Hereingabe von Klasen 
zu einem halben Eigentor von Adyin, 
der unglücklich im eigenen Straf-
raum den Ball an den Fuß bekam. 
Kurz danach hätten die Grevenbroi-
cher nachlegen können, doch Simon 
Beckers Schuss aus 20 Metern konn-
te Glehns Keeper Stefan Schmitz 
über die Latte lenken. Kurz vor dem 
Seitenwechsel dann nochmals eine 
Chence für Glehn, als Simon Hilliges 
eine Hereingabe von Böhm knapp 
über das Tor setzte. 
 
Nach dem Seitenwechsel übernah-
men weitestgehend die Gäste das 
Kommando über die Partie und er-
spielten sich eine Reihe von Tor-
chancen. Häufig fanden die Angriffs-
bemühungen aber in Marc Ingenfeld 
ihren Meister, der als "Chef" seine 
Abwehr zusammenhielt und viele 
wichtige Zweikämpfe für sich ent-
schied. Es dauerte bis zur 57. Minu-
te, als nach einem Alleingang von 

Teilerfolg für Glehn beim 1:1 gegen Wevelinghoven 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 



 

Marvin Demasi der Ball über Böhm 
zu Lukas Goldmann kam und der Y-
oungster aber im Abschluss keinen 
Druck auf den Ball bekam. Im Ge-
genzug dann die erneute Chance zur 
Führung für die Gäste, doch Luigi 
Cottitto setzte unter Bedrängnis von 
Grüßem eine Großchance neben das 
Tor. 

In der 62. Minute feierte A-Junior 
Lukas Beil sein Debüt bei den Senio-
ren und hatte in der 80. Minute 
gleich die Führung auf dem Fuß, als 
der Blondschopf nach einem Demasi-

Freistoß im Strafraum an den Ball 
kam, aber aus sieben Metern verzog. 
Fünf Minuten zuvor hätte Böhm die 
Nerven der Glehner Fans erlösen 

können, doch der Goalgetter schei-
terte im Eins-gegen-Eins-Duell an 
Landau. Nach weiteren Chancen hü-
ben wie drüben stand mit dem Ab-
pfiff des Unparteiischen ein insge-
samt gerechtes Unentschieden ge-
gen den Tabellenneunten zu Buche, 
das den SV mit der Rückkehr der 
Verletzten und Gesperrten für die 
kommenden Aufgaben hoffen lässt. 

Trotz guter Moral und Kampfgeist keine Punkte in Süd 

Der SV Glehn geht trotz guter Moral 
und Kampfgeist auch nach der Partie 
beim 1. FC Grevenbroich-Süd mit 
leeren Händen nach Hause. Die Elf 
von Trainer Markus Franken holte 
beim 2:3 (0:1) zwar einen Zwei-Tore
-Rückstand auf, musste aber 15 Mi-
nuten vor dem Spielende den Knock-
Out hinnehmen. 
 
Ein Fußballspiel beginnt nicht erst 
mit dem Anpfiff, das ist eigentlich 
jedem bekannt der selber mal ge-
spielt oder als Trainer eine Mann-
schaft betreut hat. Eine ordentliche 
Spielvorbereitung startet vielmehr 
spätestens schon am Vorabend des 
Spieltages. Sicherlich darf und kann 
man von Amateurfußballern, die in 
den unteren Fußballligen spielen 
nicht erwarten, dass sie jeden Sams-
tag nach dem „Aktuellen Sportstu-
dio“ ins Bett gehen und sonntags um 

9:00 Uhr aufstehen, um den Kreis-
lauf spätestens zur Spielersitzung 
mittags auf Betriebsniveau zu ha-
ben.  
 
Glehns Trainer Markus Franken war 
gezwungen,  zweimal umzustellen 
und die Partie mit nur zwei Feldspie-
lern auf der Bank zu beginnen. Är-
gerlich dabei war, dass zwei Spieler 
aus dem Kader der „Ersten“ für die 
2. Mannschaft abgestellt wurden und 
mit Lukas Beil ein potenziell helfen-
der A-Jugendlicher nicht nominiert 
wurde, ging man doch bis Sonntag-
mittag noch davon aus, dass man 
mit einem ausreichend großen Kader 
anreisen würde. 
 
Trotz der Störfaktoren und aller Un-
ruhe vor dem Anpfiff agierte der SV 
Glehn von Beginn an sehr engagiert 
und kampfbereit auf dem recht gut 



 

bespielbaren Aschenplatz in Neuen-
hausen. Den Zuschauern auf der An-
lage war schnell klar, dass hier zwei 
Mannschaften auf Augenhöhe aufei-
nander trafen.  
 
Es entwickelte sich kein fußballerisch 
schönes, aber ein kampfbetontes 
und intensives Spiel mit den zu-
nächst besseren Möglichkeiten auf 
Glehner Seite. Die beste Möglichkeit 
hatte dabei Mikka Böhm, der nach 
einer Ecke fast auf der Torlinie ste-
hend zu überrascht war, dass der 

Ball bis zu ihm durch das Getümmel 
vordrang. So köpfte er den kurz vor 
ihm aufspringenden Ball unbedrängt 
in hohem Bogen über die Latte. Kurz 
darauf gelang dem Bezirksliga-

Absteiger dann mitten in eine Gleh-
ner Drangphase hinein das überra-
schende 1:0. Nachdem mehrere Ab-
wehrspieler sich etwas zu unge-
schickt hatten austanzen lassen, 
staubte der bullige FC-Mittelstürmer 
Erkut Köktürk trocken aus fünf Me-
tern Entfernung ab (31.).  
 
Nach der Halbzeit verloren die Gleh-
ner dann zunächst etwas die Domi-
nanz aus der ersten Hälfte und fin-
gen sich in der 67. Minute nach einer 
Standardsituation einen sehenswer-
ten Kopfballtreffer von Marcel Woop.  
 
Wer nun aber dachte, dass das 2:0 
der Todesstoß gewesen wäre, wurde 
nur eine Minute später eines Besse-
ren belehrt. Nach dem Anstoß rea-
gierte Glehns Team wütend auf den 
zweiten Gegentreffer und ging sofort 
in die Offensive, was umgehend be-
lohnt wurde:  Nach einem Handspiel 
konnte Simon Hilliges den fälligen 
Elfmeter mit seinem dritten Saison-



 

tor sicher zum 2:1 verwandeln. Das 
gab Auftrieb und die „Blauen“ re-
gistrierten sofort, dass die Greven-
broicher der plötzlichen Gegenwehr 
nicht gewachsen waren. Nur drei Mi-
nuten später in der 71. Minute war 
es dann Marvin Demasi, der eine 
perfekt getimte Flanke vom kampf-
starken Patrick Schulz mit dem Kopf 
aus 12 Metern im oberen linken Win-
kel versenkte (71.).  
 
Anschließend entwickelte sich eine 
sehr hektische und kampfbetonte 
Schlussphase. Grevenbroich reagier-
te wütend auf den Ausgleich und 
ging angeführt von Woop  aggressiv 
und energisch zur Sache. Team 
Glehn hielt  aber zunächst gut dage-
gen und konnte die meisten Angriffs-

versuche der Gastgeber abwehren. 
In der 77. Minute konnte dann ein 
Grevenbroicher Stürmer eine Lücke 
in der Gäste-Hintermannschaft nut-
zen und mit Tempo in den Strafraum 
ziehen, wo er dann nur noch durch 
ein Foul von dem sonst sehr guten 
Verteidiger Bekir Aydin gestoppt 
werden konnte. Den fälligen Elfer 
verwandelte Christian Sichau zum 
3:2-Siegtreffer für die Heimmann-
schaft. 
 
Die letzten zehn Minuten versuchten 
die Glehner dann alles um doch noch 
einen mehr als verdienten Punkt mit 
nach Hause nehmen zu können. Lei-
der konnte man aber bei keinem der 

zahlreichen Angriffsversuche eine 
ernsthafte Gefahr auf das gegneri-
sche Tor ausüben, nicht zuletzt weil 
Grevenbroich den Vorsprung mit 
Mann und Maus verteidigte. Exemp-
larisch dafür ist die Verteilung der 
Karten von Schiedsrichter Ömer Ö-
ner, der ab der 82. Minute noch drei 
Gelbe und eine Gelb-Rote Karte an 
die Hausherren verteilte.  
 
Am Ende steht nach einer durchaus 
engagierten, kampfstarken und dem 
Abstiegskampf angemessenen Leis-
tung der Mannschaft leider wieder 
kein zählbarer Erfolg. „So ist Fuß-
ball“, fasste ein sichtlich enttäusch-
ter Markus Franken  die Geschehnis-
se nach dem Spiel in einem kurzen 
Satz zusammen. Mindestens ein 

Punkt, eher sogar drei Punkte wären 
für den letztjährigen Tabellendritten  
sicherlich möglich gewesen. „Trotz 
der insgesamt enttäuschenden Punk-
teausbeute hat man aber gesehen, 
dass unsere Mannschaft den Ab-
stiegskampf angenommen hat. Mit 
dieser Einstellung sollte in den Par-
tien bis zur Winterpause noch der 
ein oder andere Dreier möglich 
sein“, hofft Glehns Vize-Chef Patrick 
Förster. „Vielleicht nehmen sich die 
‚Ausreißer‘ ja ein Beispiel an der Ein-
stellung der Truppe und stellen sich 
ab sofort auch in den Dienst der 
Mannschaft, schaden würde das mit 
Sicherheit nicht“, sagte der frustrier-
te 2. Vorsitzende des Vereines. 



 

Der Kader des SV Glehn 2014/15:  

Stefan Schmitz    29 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    20 Jahre   Torwart 

Dennis Behr    19 Jahre   Torwart 

Christopher Funkel   25 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   27 Jahre   Abwehr 

Christian Böhme (K)  27 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Patrick Schulz   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   32 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   24 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Bernhard Gerhards   25 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Gari Zigunov    21 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   23 Jahre   Mittelfeld 

Tobias Ingenfeld   31 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   20 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   30 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Markus Bresser   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Simon Hilliges   23 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   21 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    19 Jahre   Angriff 

Michael Böhm   26 Jahre   Angriff 

Manuel Schröter   28 Jahre   Angriff 

 

Trainer:   Markus Franken   

Co-Trainer:  Stefan Drillges   

Torwart-Trainer: Thomas Hütches 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2014/15 

Die Torschützenliste 2014/15: 
 
 1.  Michael Böhm 4 Treffer 
 
 2.  Simon Hilliges 3 Treffer 
 
 3.  Daniel Grüßem 1 Treffer 
  Lukas Goldmann 1 
  Thomas Kallen 1 

Simon Hilliges belegt mit 
drei Treffern Rang zwei 

Aydin, Bekir A X

Behr, Dennis (T) 0

Beil, Lukas E 1

Böhm, Michael X X X X X X X A E X X 11

Böhme, Christian (K) X X X X 4

Böhme, Tobias (T) X X X 3

Bonnen, Christopher E 1

Bresser, Markus E E A A A X A X X E/A 9

Demasi, Marvin X X X E X X X X X X X 11

Funkel, Christopher X X X E X X X A 8

Gerhards, Bernhard E E E E X X X A X E E 11

Goldmann, Lukas A A X E A X X X 8

Grüßem, Daniel E X A X X X A A X A X A 12

Hilliges, Simon X X A A X X X X X A X 11

Haas, Dennis E 1

Ingenfeld, Marc A A A X X E A X X X 10

Ingenfeld, Tobias A X X X X X X 7

Janßen, Andreas E 1

Rosa-Gastaldo, Mario E 1

Janßen, Stephan E E E/A X X X 5

Kallen, Thomas A X X A X X X X X X X 11

Otlu, Eren E E A 3

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X X 9

Schröter, Manuel X E E E E E E X X 9

Schulz, Patrick E X X A A 5

Seelbach, Tobias X 1

Rothausen, Rene E 1

Zigunov, Gari X A X X X A 6

30 Su

Einsätze             

1. Mannschaft
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Tabelle der Kreisliga A 2014/15 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2014/15: 

Sonntag, 24. August: SV Glehn—FC Zons   1:1 (0:0) 

Sonntag, 31. August: SSV Delrath—SV Glehn   2:1 (0:1) 

Donnerstag, 4. Septem.: SV Glehn—TSV Norf   2:3 (1:0) 

Sonntag, 14. September: SV Glehn—VdS Nievenheim II  1:5 (1:2) 

Sonntag, 21. September: DJK Novesia—SV Glehn   0:1 (0:1) 

Sonntag, 28. September: SVG Weißenberg—SV Glehn  2:0 (1:0) 

Sonntag, 5. Oktober: Holzheimer SG—SV Glehn  0:0 

Sonntag, 12. Oktober: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 3:0 (3:0) 

Sonntag, 19. Oktober:  SV Glehn—SC Grimlinghausen  1:1 (0:1) 

Sonntag, 26. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 7:0 (5:0) 

Sonntag, 2. November: SV Glehn—BV Wevelinghoven  1:1 (1:1) 

Sonntag, 9. November: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 3:2 (1:0) 

Sonntag, 16. November: SV Glehn—VfR Büttgen   14.30 Uhr 

Sonntag, 30. November: TJ Dormagen—SV Glehn   14.30 Uhr 

Sonntag, 7. Dezember: SV Glehn—SV Stürzelberg  14.15 Uhr 



 

Danach übernahm aber der SV Glehn 
das Kommando über das Spiel und 
erarbeitete sich mehrere Torchan-
cen. Nachdem Breuer steil in den 
Strafraum geschickt und dort von 
Julian Schütz von den Beinen geholt 
wurde, zeigte der Unparteiische auf 
dem Elfmeterpunkt und schickte den 
zuvor schon verwarnten Grimling-
hausener Abwehrspieler mit „Gelb-
Rot“ vom Platz. Den fälligen Straf-
stoß verwandelte Breuer zum 1:1-
Ausgleich (38.). Danach brachen die 
Gäste ob des Fehlens ihres Ab-
wehrchefs auseinander und Budinger 
(40.) und erneut Breuer mit seinem 
dritten „Doppelpack“ in der laufen-
den Saison (41.) sorgten noch vor 
dem Seitenwechsel für die beruhi-
gende 3:1-Führung. 
 
Nach der Pause verwaltete Glehn 
weitestgehend die Führung und 
überließ den Gästen das Spielge-
schehen. Etwaige Torchancen wur-
den aber vom guten Keeper Christi-
an Schmitz vereitelt. Der eingewech-
selte Timo Pesch erzielte in der 66. 
Minute mit seinem zweiten Saisont-
reffer den 4:1-Endstand. Am kom-
menden Sonntag ist Glehns „Zweite“ 
beim Tabellensiebten DJK Gnadental 
II zu Gast. 

Glehn II feiert dritten Sieg in Serie 

Der SV Glehn hat mit einem 4:1 
(3:1)-Sieg gegen die Reserve des SC 
Grimlinghausen den dritten Sieg in 
Folge eingefahren und damit den 
vierten Tabellenplatz vorerst gefes-
tigt. Für das Team von Trainer Bernd 
Schriddels trafen zweimal Kevin 
Breuer sowie Stefan Budinger und 
Timo Pesch.  

 
Dabei starteten die „Hippelänger“, 
tabellenmäßig nur auf Rang 14 an-
gesiedelt, besser in die Partie als die 
Hausherren und gingen nach einem 
Glehner Ballverlust in der Vorwärts-
bewegung mit einem schönen 
Schlenzer von Nico Gütten aus 20 
Metern in den Winkel in Führung. 

Dabei begann die Partie für die er-
satzgeschwächten Glehner gar nicht 
mal so schlecht: Stefan Budinger 
brachte die Gäste in der 39. Minute 
in Führung, die dann auch über die 
Pause Bestand haben sollte. Der 
Ausgleich für Gnadental durch Mike 
Buscema in der 59. Minute brachte 
dann die Wende im Spiel. Mit zwei 
Treffern durch Dominic Grundmann 
(74.) und Daniel Kotte (81.) drehten 

Rückschlag für Glehn II beim 2:4 in Gnadental 

Im Rennen um einen der vorderen 
Tabellenplätze hat der SV Glehn II 
nach zuvor drei Siegen in Folge beim 
Konkurrenten DJK Gnadental II eine 
empfindliche 2:4 (1:0)-Niederlage 
kassiert. Das Team von Trainer 
Bernd Schriddels verbleibt damit 
zwar auf dem vierten Tabellenrang, 
hat aber dadurch nunmehr zehn 
Punkte Rückstand auf den Spitzen-
reiter. 



 

4:2 eine Minute später beseitigte 
dann die letzten Zweifel am Gnaden-
taler Sieg. Zuvor hatte Kevin Sage-
biel vom gewohnt strengen Unpartei-
ischen Paul Wenczek wegen groben 
Foulspiels die Rote Karte gesehen. 

die vor Saisonbeginn hoch gehandel-
ten Gastgeber die Begegnung. Ein 
verwandelter Foulelfmeter, Kevin 
Breuers siebter Saisontreffer, sorgte 
in der 89. Minute zum 3:2 nochmals 
für kurzzeitig Hoffnung, Jan Faustens 

Glehner Reserve verspielt zweimalige Führung 

mit seinem achten Saisontor in Füh-
rung gebracht, die dann auch bis 
zum Pausenpfiff Bestand hielt. Nach 
dem Seitenwechsel egalisierte Vorsts 
Stürmer Kevin Köcher den Glehner 
Vorsprung mit seinem Treffer zum 
1:1, ehe Simon Seiler nur zwei Minu-
ten später die Schriddels-Truppe 
wieder in Font brachte. Wiederum 
Köcher traf in der 75. Minute zum 
2:2, bevor Dominik Paffen in der 
Schlussminute für den 2:3-K.o. für 
Glehn II sorgte und den Gastgebern 
damit die zweite Niederlage in Folge 
bescherte. 

Die Enttäuschung war Trainer Bernd 
Schriddels nach dem Schlusspfiff 
deutlich anzusehen: "Und jetzt fällt 
mir mit Kevin Breuer auch noch der 
beste Stürmer aus". Zuvor hatten 
seine Schützlinge beim 2:3 (1:0) ge-
gen die Sportfreunde Vorst II eine 
zweimalige Führung verspielt und 
anschließend auch noch ihren Goal-
getter verletzungsbedingt auswech-
seln müssen. 
 
Jener Breuer hatte in der 28. Minute 
die Gastgeber, die ohnehin schon 
ersatzgeschwächt antreten mussten, 



 

kampfverhalten. So ging der Gastge-
ber nach einer Viertelstunde nicht 
unverdient in Führung. Stürmer 
Deniz Bal schlenzte den Ball aus 16 
Metern mit einem schönen Schuss 
aus halblinker Position über Torwart 
Dennis Behr in den rechten Winkel. 
 
Danach waren die Gäste bemüht, die 
Spielkontrolle an sich zu reißen, 
machten sich das Leben aber immer 
wieder selber schwer und so hatte 
Erfttal noch eine dicke Möglichkeit. 
Janusz Kotynia konnte den Ball aber 
kurz vor der Linie noch klären. Ab 
Mitte der ersten Halbzeit war Glehn 
II etwas präsenter und kam zu eini-
gen Chancen. So scheiterten Christi-
an Böhme, der nach seiner Verlet-
zung ein Comeback in der zweiten 
Mannschaft feierte, und Timo Pesch 
nach Ecken jeweils knapp am Tor-
wart bzw. am Pfosten. 

Schlimmer geht’s immer: Die Reser-
ve des SV Glehn II unterlag jetzt 
beim bisherigen Tabellenschlusslicht 
SG Erfttal 2:3 (1:1) und kassierte 
damit nach zuvor drei Siegen in Se-
rie die dritte Schlappe in Folge. Mit 
insgesamt sieben Siegen und der 
gleichen Anzahl Niederlagen ist die 
Elf von Trainer Bernd Schriddels nun 
auf den neunten Tabellenplatz der 
17 Mannschaften umfassenden 
Kreisliga C abgerutscht.  
 
Auf dem holprigen Aschenplatz in 
der Neusser Satellitenstadt hatte 
Glehn bereits nach einer Minute die 
dicke Chance zur Führung, doch 
Neuzugang Christopher Bonnen 
scheiterte frei vorm Torwart und 
schoss den Ball neben das Tor. Da-
nach war das Glehner Spiel von vie-
len Unzulänglichkeiten geprägt, so-
wohl im Passspiel als auch im Zwei-

Schlimmer geht‘s immer: Glehn II verliert auch beim Schlusslicht 



 

Kurz vor der Pause fiel dann aber 
noch der verdiente Ausgleich. Über 
die Stationen Kehls, Bonnen, Böhme 
und Seiler landete der Ball bei Stefan 
Budinger, der dem Torwart keine 
Chance l ieß und zum 1:1-
Pausenstand traf (42.).  

 
Für die zweite Hälfte hatten sich 
Schriddels & Co. vorgenommen, das 
Spiel für sich zu entscheiden, aller-
dings wurde man in den ersten zehn 
Minuten zweimal kalt erwischt. 
Durch katastrophales Zweikampfver-
halten konnte Erfttal durch Treffer 
von Bal (47.) und Lukas Hüls (57.) 

auf 3:1 davonziehen. Glehn war 
zwar im Anschluss spielbestimmend, 
konnte aber teils gute Chancen nicht 
nutzen. Außerdem stellte sich Erfttal 
nun komplett hinten rein, was die 
Aufholjagd zusätzlich erschwerte. So 
konnte Christian Böhme nach einem 
Foul an Cihan Türksever fünf Minu-
ten vor Schluss nur noch den An-
schlusstreffer per Elfmeter erzielen. 
 
Weihnachtsfeier des SV Glehn 
am 13. Dezember 
 
Der SV Glehn lädt alle seine Mitglie-
der der Seniorenabteilung zur Weih-
nachtsfeier am 13. Dezember im 
Frangensaal an der Joenstraße ein. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. Für die 
Teilnahme wird ein Kostenbeitrag in 
Höhe von 15,00 € erhoben, darin 
enthalten sind Speisen und Geträn-
ke. 
 
Mitglieder, die nicht ohnehin schon 
über die Mannschaften eingeladen 
worden sind, werden gebeten, sich 
bis zum 30. November bei Kassierer 
Heinz-Theo Esser anzumelden. 



 

 Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –
mitgliedern herzlich zu ihren Geburtstagen: 
 
20. Oktober:  Andrea Lötzgen 14. November: H.J. Onkelbach 

   Dennis Pohl    Patrick Schulz 

   Patrick Kancler    Dominic Corsten 

21. Oktober:  Simon Höch 15. November: Anika Dyck 

23. Oktober:  Björn Winkels 16. November: Benedet. Capogna 

24. Oktober:  Alexander Taube    Abdullah Kilinc 

25. Oktober:  Markus Hauptkorn 

   Jule Frobel 

   Jörg Jonas 

   Finn Dietze 

26. Oktober:  Bernhard Gerhardts 

28. Oktober:  Leon Peters 

   Dane Siewierski 

29. Oktober:  Daniel Grüßem 

30. Oktober:  Thomas Neuenhausen 

   Fabio Mager 

31. Oktober:  Erhan Can 

1. November: Leonard Goldmann 

2. November: Hannah Spangenberger 

5. November: Wolfgang Kauertz 

   Viktor Freimut 

   Enrico Dautzenberg 

6. November: Heinz-Willi Zimmermann 

7. November: Bernd Lange 

   Philipp Wolff 

8. November: Marius Schumacher 

   Matti Langjahr 

9. November: Leon Kriegel 

10. November: Simon Steinbach 

   Cevin Stockheim 

11. November: Carolin Wilms 

   Lars Lange 

   Oskar Pohl 

12. November: Daniel Thiel 

13. November: Dirk Theisen 

   Maureen Gerecke 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2014/15 

Der Kader der 2. Mannschaft 2014/15: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, Dennis 

Haas, Florian Hoppe, Andreas Jansen, Kevin Kames, Sebastian Kehls, Andreas 

Knuppertz, Janusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Christopher Pa-

padopoulos, Timo Pesch, Mario Rosa-Gastaldo, Rene Rothausen, Jonas  

Rütten, Kevin Sagebiel, Christian Schmitz, Timo Schmitz, Simon Seiler, Sean 

Trost, Baris Türksever, Cihan Türksever. Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: 

Horst Stoffels 

 

 1.  Kevin Breuer  8 Treffer 

 2. Simon Seiler  5 Treffer 

  Stefan Budinger 5 

 4.  Rene Rothausen 3 Treffer 

  Erhan Can  3 

 6.  Cihan Türksever 2 Treffer 

  Marc Merckens 2 

  Timo Pesch  2 

 9. Janusz Kotynia 1 Treffer 

  Sebastian Kehls 1 

  Kevin Sagebiel 1 

  Christian Böhme 1 

 

 

Stefan Budinger liegt mit 
fünf Treffern auf Rang zwei 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 1 2014/15 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2014/15: 

Sonntag, 24. August: SV Glehn II— SVG Grevenbroich II 3:1 (1:1) 

Mittwoch, 27. August: TuS Reuschenberg II—SV Glehn II 1:6 (0:2) 

Freitag, 5. September: SV Glehn II—DJK Hoisten II  1:2 (0:2) 

Mittwoch, 10. Septemb.: Holzheimer SG III—SV Glehn II 3:1 (1:1) 

Sonntag, 14. September: SV Glehn II—PSV Neuss   3:1 (2:0) 

Sonntag, 21. September: BV Weckhoven—SV Glehn II  3:0 (2:0) 

Mittwoch, 24. Septemb.: SV Glehn II—DJK Novesia III  2:0 (1:0) 

Sonntag, 28. September: SG Kaarst IV—SV Glehn II  3:2 (1:1) 

Sonntag, 5. Oktober: DJK Hoeningen II—SV Glehn II  0:4 (0:3) 

Sonntag, 12. Oktober: DJK Rheinkraft III—SV Glehn II 1:3 (0:2) 

Sonntag, 19. Oktober:  SV Glehn II—SC Grimlinghausen II 4:1 (3:1) 

Sonntag, 26. Oktober: DJK Gnadental II—SV Glehn II  4:2 (0:1) 

Sonntag, 2. November: SV Glehn II—SF Vorst II   2:3 (1:0) 

Sonntag, 9. November: SG Erfttal—SV Glehn II   3:2 (1:1) 

Sonntag, 16. November: SV Glehn II—VfR Büttgen II  12.30 Uhr 

Sonntag, 7. Dezember: SV Glehn II—SV Rosellen II  12.15 Uhr 

 

Die Rückrunde startet am 8. März 2015 



 

Fleischerei Erkes spendiert neue 
Trikots für U13-Mädchen 
 
Sie waren nicht die sportlich Besten 
beim Turnier in Hochdahl, aber mit 
Sicherheit die Bestangezogensten: 
Die U13-Mädchen des SV Glehn freu-
en sich über einen brandneuen Tri-
kotsatz in den Vereinsfarben Blau-
Weiß, für dessen Anschaffung die 
Glehner Fleischerei von Birgit und 
Udo Erkes sorgte. Bei der Premiere 
beim Herbstturnier des Erkrather 
Vereines SC Rhenania verhalf das 
neue Outfit den SV-Girls auch gleich 
zu neuem Selbstbewusstsein: Direkt 
die erste Partie gegen den HSV Lan-
genfeld wurde überzeugend 4:0 ge-
wonnen. Nach einer knappen 0:1-
Niederlage in der folgenden Partie 
gegen Concordia Viersen bedeuteten 

zwei anschließende 0:0-Remis einen 
zufriedenstellenden dritten Platz im 
Klassement für das Team von Erik 
Kellers. 

Das Glehner Unternehmen Erkes ist 
dem SV Glehn seit vielen Jahren 
freundschaftlich verbunden und för-
dert die Jugendarbeit im Verein in 
vielfältiger Weise. Auf den neuen tol-
len Trikotsatz sind die elf Kickerin-
nen mächtig stolz und bedanken sich 
herzlich bei ihren Gönnern. 

News rund um den SV Glehn 



 

 



 



 

Neyers und Dautzenberg jetzt 
DFB-Vereinsassistenten 
 
Die Glehner B-Jugend-Spieler Jens 
Neyers und Enrico Dautzenberg wur-
den jetzt in einem neuntägigen Lehr-
gang in der Sportschule Wedau zu 
DFB-Vereinsassistenten ausgebildet. 
Die beiden Nachwuchsfußballer des 
SV Glehn haben damit die Qualifika-
tion erworben, alle Kindermann-
schaften von den Mini-Bambinis bis 
zur E-Jugend verantwortlich trainie-
ren zu können und darüber hinaus in 
der Vereinsorganisation mitarbeiten 
zu können.  

Glehns Jugendleiter Norbert Jurczyk 
ist stolz auf seine jugendlichen Hel-
fer: „Die beiden Jungs haben den 
überwiegenden Teil ihrer Herbstferi-
en für den Lehrgang geopfert. 
Schön, dass wir junge Leute dazu 
bewegen können, sich ehrenamtlich 
in den Dienst des Vereines zu stel-
len.“ Denn neben den beiden 15-
Jährigen, die sich um die Glehner 

Mini-Stars der Jahrgänge 2009 und 
2010 kümmern, sind gleich vier wei-
tere B-Jugend-Spielerinnen und –
Spieler als Trainerassistenten aktiv. 
 
Wisbert sorgt für neue Bälle für 
Glehner Jugend 
 
Die Mädchen und Jungs der Glehner 
C- und B-Jugend können sich freu-
en: Die Wirtschaftsprüfer-, Steuer- 
und Rechtsanwaltkanzlei Wisbert & 
Partner hat der Jugendabteilung des 
SV 30 neue Spiel- und Trainingsbälle 
spendiert. Das Neusser Unterneh-
men ist dem Verein seit vielen Jah-
ren durch seinen Mitgesellschafter 
Ralf Lingen, der als Trainer der Ju-
gendmannschaften und Leiter der 
Abteilung „Alte Herren“ ehrenamtlich 
arbeitet, verbunden. Wisbert & Part-
ner beraten überdies durch die 
Kanzleiübernahme Malzkorn  seit 
mehr als 15 Jahren viele Glehner 
Unternehmen in steuerlichen Angele-
genheiten. 
 
Jugendleiter Norbert Jurczyk nahm 
jetzt mit Freude die Bälle entgegen 
und bedankte sich herzlich bei Lin-
gen für die Unterstützung: „Zu unse-
rer Ausbildungsphilosophie gehört, 
dass jedem Kind im Training ein ei-
gener Ball zur Verfügung steht. Bei 
rund 300 Kickern im Nachwuchsbe-
reich und einer nur begrenzten Halt-
barkeit der Bälle stellt die Anschaf-
fung für uns immer einen hohen 
Kostenfaktor dar“, sagte der Glehner 

Lizenz als DFB-Vereinsassistenten:  
Jens Neyers und Enrico Dautzenberg 

News rund um den SV Glehn 



 



 

Nachwuchschef. „Deswegen freuen 
wir uns riesig, wenn uns von außer-
halb geholfen wird. Eine tolle Geste, 
herzlichen Dank dafür. 

Fußballverband freut sich über 
20 neue Kindertrainer 
 
"Unser Boot ist gut und sicher am 
anderen Ufer angekommen". Lehr-
gangsleiter Möhl hatte die Teilneh-
mer des Kurses zu Beginn einge-
schworen und an den Gemein-
schaftssinn appelliert. Jeder Trainer 
sollte nicht nur durch bloße Anwe-
senheit glänzen sondern sich und 
seine eigene Persönlichkeit in den 

Lehrgang einbringen. "Wichtig war, 
dass wir nicht nur die bloßen Lehr-
gangsinhalte fachlich rüberbringen 
konnten, sondern auch einiges über 
die Philosophie im Kinderfußball, das 
weit weg vom reinen Ergebnisden-
ken die mit dem Erlebnisgedanken 
die "Faszination Fußball" auf die Kin-
der übertragen soll. 

Möhl & Co. waren am Lehrgangsen-
de auch sicher, ihr Ziel erreicht zu 
haben: "Das Boot ist nicht geken-
tert", so der erfahrene Lehrwart, der 
zwischendurch in den Herbstferien in 
der Sportschule Wedau auch gleich 
noch Jugendliche im Alter zwischen 
15 und 20 Jahren zu "DFB-
Vereinsassistenten" ausbildete, da-
runter auch die beiden Glehner B-

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 
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 Jugendlichen und Mini-Stars-Trainer 
Enrico Dautzenberg und Jens Ney-
ers.  

In der letzten Oktoberwoche wurden 
mit dem Lehrgang "Basiswissen" 
dann aus den Glehner Kindertrainern 
"Teamleiter Kindertraining". An vier 
Tagen wurden die notwenigen theo-
retischen Grundlagen in Sachen Re-
gelkunde, Mannschafts- und Eltern-
führung und Eventplanung vermit-
telt. Karl Häger vom Verband Nie-
derrhein (FVN) hatte den Teilneh-
mern dann auch Elemente aus dem 
Programm "Kinder stark machen" 
der Bundeszentrale für gesundheitli-

che Aufklärung (BZgA) vorgestellt. 
 
A-Jugend sucht dringend Ver-
stärkung 
 
Die A-Jugend des SV Glehn sucht 
dringend Verstärkung aus den Jahr-
gängen 1996 und 1997. Bedingt 
durch einige Verletzungen und Ab-
gänge ist der Kader so ausgedünnt, 
dass sich die Mannschaft aktuell am 
Rande der Spielfähigkeit bewegt. Be-
treut wird die Truppe vom ausgebil-
deten "Teamleiter Erwachsene 
(FVN)" Rüdiger Blume, der dienstags 
und donnerstags von 19.30 bis 
21.00 Uhr zum Training auf dem 
Kunstrasenplatz im Glehner Sport-
park bittet. Seine Mannschaft spielt 
aktuell in der 1. Kreisklasse und ist 
mit einem 2:3 in Stürzelberg sowie 
einem 5:1-Sieg über den VfR Bütt-
gen nach den Herbstferien gestartet. 
Bei Interesse freut sich der Glehner 
Coach über Kontaktaufnahme unter 
0 1 5 1 / 5 4 3 4 4 9 3 8  o d e r  
blume@svglehnjugend.de. 



 

Tischlerei Lipgens neuer Tri-
kotsponsor der D2-Jugend 
 
Der SV Glehn bedankt sich herzlich 
bei der Tischlerei von Christoph Lip-
gens: Der Glehner Unternehmer 
stattete jetzt die D2-Jugend des 
Jahrganges 2003 mit neuen Trikots 
aus und übergab sie am Samstag bei 
strahlendem Sonnenschein und 
leuchtenden Kinderaugen der Truppe 
von Carsten Möller, Ansgar Schmitz 
und Florian Hoppe. Kapitän Simon 
Becker revanchierte sich für die 
Spende mit einer Flasche Wein und 
seine Mannschaft ließ im neuen Out-
fit gleich einen 4:0-Sieg über Bayer 
Dormagen folgen. 
 
Glehns Jugendleiter Norbert Jurczyk 
hob die Wichtigkeit der Unterstüt-
zung von Freunden und Förderern 
hervor: "Vieles was wir hier versu-
chen, den Kindern zu bieten, wäre 

ohne die Hilfe von Eltern oder be-
freundeten Unternehmen nicht mög-

lich. Schön, dass es Firmen gibt, die 
uns auf unserem Weg begleiten. Und 
der in der Schützendelle ansässige 
Tischlermeister entgegnete: "Es ist 
doch sinnvoller seine Firmenwerbung 
auf einem Kindertrikot glänzen zu 
lassen, als das Geld in eine Annonce 
der Gelben Seiten zu stecken". Ein 
herzlicher Dank geht auch an Be-
treuer und Platzwart Werner Look, 
der den Kontakt zur Tischlerei her-
gestellt hatte. 



 

mit Antrittsschnelligkeit und Spiel-
witz zeichnet die Mädels der U11 
aus. Weiter so. Gleich fünf (!) Spie-
lerinnen der Glehner U11 wurden zu-
dem zum Training der Kreisauswahl 
eingeladen. 

Mit neuen Trikots machte sich das 
U13-Team von Erik Kellers in den 
letzten zwei Partien gegen die TJ 
Dormagen und die Mannschaft der 
SVG Weißenberg auf, um ihre Tor-
chancenverwertung zu optimieren. 
Leider gingen die Partien gegen die 
TJ Dormagen (1:3) und Neuss (0:3) 
verloren. Dies lag jedoch nicht da-
ran, dass die gegnerischen Mann-
schaften drückend überlegen gewe-
sen wären. In der Mannschaft der 
U13 fehlte zuletzt auch einfach das 
notwendige Glück beim Torab-
schluss. Der momentane Tabellen-
platz 5 bietet noch viel Spielraum 
nach oben und spiegelt nicht die 
Leistungsfähigkeit der Mannschaft 
wieder. Sobald sich das Abschluss-
glück wieder einstellt hat, wird die 
verschworene Gemeinschaft um Erik 
Kellers auch wieder erfolgreich sein. 
Wir drücken alle fest die Daumen! 

Seit der Oktoberausgabe ist in unse-
ren fünf Mannschaften im Mädchen-
fußball beim SV Glehn wieder einiges 
passiert: 
 
Die U9 hat nach den Herbstferien 
ihre Trainingszeiten verändert. 
Durch den Umzug in die Halle konn-
ten die bisherige Trainingszeit nicht 
fortgeführt werden. Neue Trainings-
zeit ist samstags in der Zeit von 10-
11.30 Uhr. Das hat dem Trainingsbe-
trieb jedoch nicht geschadet. Auch 
weiterhin in die Begeisterung rund 
um die U9 groß. Viele neue Mitglie-
der darf der Verein seit kurzer Zeit 
begrüßen. 
 
Ebenfalls freut sich der SVG über die 
abgeschlossene Ausbildung seiner 
U9-Trainer Stefan Graß und Thomas 
Neuenhausen, die im Oktober ihre 
Kindertrainerausbildung erfolgreich 
abgeschlossen haben. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Die U11 spielt in dieser Saison wei-
terhin eine sehr dominante Rolle in 
ihrer Spielklasse. Mit 7:3 setzte sich 
das Team um Gregor Jansen und Sa-
scha Strömer gegen Weißenberg 
durch und steht nach vier Spieltagen 
unangefochten auf Tabellenplatz 1. 
Mit 27 geschossenen Toren und 12 
gesammelten Punkten und einem 
deutlichen Abstand auf Tabellenplatz 
2 bringt die Mannschaft ihre Domi-
nanz in dieser Gruppe deutlich zum 
Ausdruck. Torgefährlichkeit gepaart 

Neues vom Mädchenfußball beim SV Glehn 



 

Auch die U15 wurde vorweihnacht-
lich beschenkt. Von der Firma Theo-
dor Stadtmann GmbH & Co. KG  
erhielt die Mannschaft einen kom-
pletten neuen Trikotsatz. Einen wei-
teren zusätzlichen Trikotsatz spon-
serte die Volksbank Dormagen. Von 
der Firma  GEUTEBRÜCK erhielt die 
Mannschaft des weiteren neue Trai-
ningsanzüge und Regenjacken. Das 
TrainerTEAM, Spielerinnen, Eltern 
und der SV Glehn sagen DANKE!!! 
 
Die U15 steigt erst wieder am 15. 
November in den Spielbetrieb ein. 
Dann geht es im Heimspiel gegen 
den OSV Meerbusch. Die zwei ver-
letzten Torhüterinnen der U15 begin-
nen langsam wieder mit leichtem 
Training. Das TrainerTeam um Mar-
kus Birkmann, Georg Goffin und Dirk 
Kartarius hofft auf eine Genesung 
aller verletzten Spielerinnen bis zum 

nächsten Spiel.  
 
Wie in der letzten Ausgabe bereits 
kurz erwähnt, war es den U17-
Mädchen des SV Glehn in den letzten 
Wochen aufgrund zahlreicher Abgän-
ge und Verletzungen kaum noch 
möglich eine spielfähige 11er-
Mannschaft aufs Feld zu bringen. Mit 
Hilfe des Jugendvorstandes gelang 
jedoch ein Wechsel in die 7er-
Gruppe des Fußballkreises Neuss. 
 
Dort stand als erster Gegner der SV 
Hemmerden auf dem Spielplan. Das 
Team um Andreas Weppler und 
Thomas Fuchs glänzte mit kon-
zentriertem Defensivverhalten, Ein-
satzwillen, tollem Passspiel und kalt-
schnäuzigem Abschluss vor dem 
gegnerischen Tor.  So konnten die 
Girls der Jahrgänge 1998 und 1999 
den schweren Gegner am Ende mit 



 

3:2 (3:1) bezwingen und hatte somit 
einen mehr als gelungen Sai-
sonauftakt in der neuen Spielgruppe.  
Auch das zweite Saisonspiel bei der 
SpVgg Gustorf/Gindorf wurde sieg-
reich beendet (2:1). 

FSJler Marc Krause wieder im 
Dienst 
 
Noch ziert ein Gips seinen rechten 
Unterarm, aber FSJler Marc Krause 
hat sich „bedingt diensttauglich“ wie-
der nach krankheitsbedingter Pause 
zurückgemeldet. In der vergangenen 
Wochen absolvierte der 20-Jährige 
sein Einstiegsseminar beim Lan-
dessportbund (LSB) in Hinsbeck. In 

der kommenden Ausgabe des Sport-
Reports wird Krause über seine ers-
ten durchaus aufregenden Wochen 
im Freiwilligen Sozialen Jahr beim SV 
Glehn berichten. 



 

 



 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

3. Oktober:  VfL Jüchen/Garzweiler—Mini-Bambini  2:5 

23. Oktober:  SG Rommerskirchen/Gilbach—E1-Jugend 4:1 

24. Oktober:  Germania Grefrath—D2-Jugend  4:0 

25. Oktober:  C2-Jugend—SG Frimmersdorf-Neurath 6:2 

   FC Zons—F3-Jugend    11:0 

   F2-Jugend—Sportfreunde Vorst  4:2 

   Mini-Bambini—SG Kaarst   2:7 

   F1-Jugend—TSV Norf    5:3 

   SG Frimmersdorf-Neurath—Bambinis  1:7 

   SG Kaarst—E3-Jugend    1:0 

   TuS Reuschenberg—E1-Jugend   2:9 

   E2-Jugend—SG Erfttal    12:0 

   TJ Dormagen—U13-Mädchen   3:1 

   SG Frimmersdorf-Neurath—D1-Jugend 0:6 

   U17-Mädchen—SV Hemmerden  3:2 

   DJK Hoisten—C1-Jugend    4:2 

26. Oktober:  SV Uedesheim—B-Jugend   3:4 

28. Oktober:  C1-Jugend—TuS Reuschenberg (Pokal) 1:1, 5:4 i.E. 

31. Oktober:  SV Rosellen—C2-Jugend    1:3 

5. November: C1-Jugend—BV Weckhoven   1:1 

   SV Stürzelberg—A-Jugend   3:2 

8. November: SVG Weißenberg—U13-Mädchen  3:1 

   C2-Jugend—DJK Rheinkraft   2:4 

   VdS Nievenheim—F3-Jugend   11:1 

   F2-Jugend—SV Grefrath    0:12 

   VdS Nievenheim—F1-Jugend   7:1 

   E1-Jugend—DJK Hoisten    3:2 

   E3-Jugend—SVG Weißenberg   0:11 

   DJK Novesia—E2-Jugend   5:0 

   SpVgg Gustorf-Gindorf—U17-Mädchen 1:2 

   U11-Mädchen—SVG Weißenberg  7:3 

   SG Rommerskirchen-Gilbach—D1-Jugend 1:7 

   D2-Jugend—Bayer Dormagen   4:0 

   SV Rosellen—C1-Jugend    3:1 

   A-Jugend—VfR Büttgen    5:1 

   TJ Dormagen—B-Jugend    0:3 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 
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